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Liebe Vereinsmitglieder der VG 29, 

liebe Leserinnen und Leser, 
nach dem Fest ist vor dem Fest – dieses Motto 
gefällt den Nutzerinnen und Nutzern des 
Bürgerparks Oberföhring, Bürgerinnen und 
Bürgern im Stadtbezirk immer wieder. Deshalb 
laufen die Planungen für unser großes Fest am 
16.07.2023 anlässlich des 40jährigen Bestehens 
der VG29 e.V. auf Hochtouren. 
 
Große Sorgen macht uns unverändert die Ankündigung, dass die 
Nutzungsgenehmigung des Geländes und der Gebäude im Bürgerpark 
Ende 2025 auslaufen soll. Hier ist nun die Initiative des Vorstands der 
VG 29 gefragt, einen runden Tisch einzuberufen und dazu wichtige 
Vertreterinnen und Vertreter sowohl der Münchner Politik als auch der 
beteiligten städtischen Referate einzuladen. Der Termin steht noch nicht 
fest. Sobald dieser bekannt ist, werden sowohl die Vereine als auch die 
im Bürgerpark angesiedelten Künstlerinnen und Künstler informiert und 
eingeladen. Wir sind sicher, dass wir durch hohe Aufmerksamkeit an den 
„richtigen Stellen“ mehr Verständnis und damit mehr Unterstützung für 
die Weiterführung der kulturellen Nutzung des Idylls in der Oberföhringer 
Straße erhalten. Zuletzt erhielten Künstler eine schriftliche Kündigung mit 
der Angabe von m.E. fadenscheinigen Gründen der seit Jahrzehnten 
zugesagten Nutzung ihrer Übungsräume in einem der noch offenen und 
nutzbaren Bunker. Dieser Angelegenheit gehen wir in jedem Fall noch 
genauer nach.  
 
Eine Plage ist unverändert das wilde Parken durch Wohnmobile, 
Wohnwägen und anderen Fahrzeugen im Bürgerpark. Teilweise 
verlieren die abgestellten Fahrzeuge nicht unerhebliche Mengen Öl, die 
das Gelände belasten. Auch diese Vorkommnisse werden von uns 
unermüdlich der Stadt München als Grundstückseigentümer gemeldet. 
Teilweise leider erfolglos… 
 
Dass hier alle Vereine zusammenhalten, sieht man immer wieder bei 
unserem Frühjahrs- und Herbst-Ramadama. Es wird aufgeräumt – 
insbesondere die Gemeinschaftsflächen müssen in Schuss gehalten 
werden. Im Frühjahr und im Sommer wird gesäubert, gekehrt, 
aufgeräumt, damit der Bürgerpark nach dem Winter wieder glänzt.  
 

 

Eure Karin Vetterle 
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Frühjahrssaison bei der Bayerischen 
Volksbühne Watzmann 
 
Bei Redaktionsschluss des Nachrichtenspiegels hatten wir 
bereits zehn Vorstellungen von „Im Pfarrhaus is der Deife 
los“ gespielt.  
Dieses Stück ist ein absolutes Highlight.  
Es gibt sehr viel zu lachen. Aber es gibt auch ernste und tiefgängige Passagen darin. Kurz 
vor Ende wird der Theatersaal sogar zur Kirche umfunktioniert. Das Publikum singt und 
klatscht mit und sagt am Ende sogar „Amen“. 
Dabei hätte das Ganze beinahe nicht stattgefunden. Zwei Wochen vor der Premiere fiel uns 
der Schauspieler mit der zweitgrößten Rolle aus. Unser Michi Schneider hat sich gottseidank 
ganz kurzfristig bereit erklärt einzuspringen und in aller Eile die 126 Einsätze vom 
Aushilfspfarrer Wolf auswendig zu lernen. Wir hatten dann drei Zusatzproben mit ihm 
angesetzt. Michi war ausgesprochen fleißig! Seine Freundin Doro Pfitzer hat ihn dabei sehr 
unterstützt. Bei seiner ersten Probe nach nur einem Wochenende konnte er bereits den Text 
vom ersten und zweiten Akt nahezu fehlerfrei. Wir haben auch eine sehr schwierige Szene 
mit einer Rauferei. Diese hatte er sich anhand eines aufgenommenen Videos auch bereits 
selbst einstudiert. Wir sind unglaublich stolz auf ihn, wie er das in kürzester Kürze bis zur 
Premiere gedeichselt hat. 
Dabei haben wir bis zur Generalprobe selbst noch mit unserem Text gekämpft. Vor allem 
unser Hans Scholz mit der größten Rolle, dem Pfarrer Bürstel mit 226 Einsätzen. Er wollte 
alles immer genau so sagen, wie es im Buch steht, aber einige Wortkombinationen der 
Autoren wollten einfach nicht in seinem Kopf bleiben. Bei der Generalprobe hatte er dann 
beschlossen, seine eigenen Worte zu verwenden. Seitdem hat es wunderbar geklappt… Bis 
auf seinen allerletzten Satz, wo er voller Begeisterung, weil der liebe Gott nun auch zu ihm 
spricht, nach seinem Aushilfspfarrer ruft, der eigentlich Charly heißt. Da kam dann so etwas 
wie Gustl oder Christoph oder Grustlof. Er hat das Problem gelöst, indem er den Namen 
Charly in Blickweite auf den Schrank geschrieben hat. 
Auch ich als Pfarrersschwester und Köchin Mechthild hatte meine Schwierigkeiten. Ich sollte 
beim Kirchenchor mitwirken und bei „Oh happy Day“ mitswingen und mitsingen. Ich bin zwar 
schon musikalisch, habe aber ein lausiges Rhythmusgefühl und habe somit die anderen eher 
durcheinander gebracht mit meiner Klatscherei… Für mich ist dann die Doro eingesprungen. 
Seitdem ist auch diese Szene schlüssig. 
Ein Höhepunkt des Stücks ist die Szene, in der die beiden Ganoven Checker und Bonzo den 
extrascharfen Schokoriegel von Mechthild verspeisen und dann aus lauter Verzweiflung das 
Wasser einer Blumenvase austrinken.  
Die allergrößte Begeisterung beim Publikum ist jedoch bei der Kampfszene zwischen den 
beiden Pfarrern und den beiden Ganoven. Diese wird zuerst in Normalgeschwindigkeit 
gespielt und anschließend in Zeitlupe bei langsamer Musik. Wir Schauspieler, die in dieser 
Sequenz nicht mitwirken, sehen uns diese Szene meistens ohne Ton auf unserem Monitor 
hinter der Bühne an und öffnen die Türe zum Saal, wo wir das Publikum lauthals lachen 
hören. Das ist ein wunderschönes Geräusch für uns!!! 
Auch die Kirchen-Szene ist ein Highlight. Die Bühne wird plötzlich zum Kirchenraum durch 
einen hellblau abgehängten Hintergrund und in der Mitte ist noch ein Vorhang mit einem 
wunderschönen Altar. Links steht der Chor mit vier Leuten, in der Mitte beide Pfarrer im 
festlichen Messgewand und rechts die Ministranten. Dann singt der Chor „Oh happy Day“. 
Nach den Predigten der beiden Pfarrer ist das sehr ergreifend für unser Publikum und auch 
für uns… 
Jetzt haben wir noch zwei Vorstellungen zu spielen. 
Am 22. April um ca. 23 Uhr wird die Saison für uns vorbei sein. Wir hoffen, dass wir dann 
ungefähr 900 Leute erfreut und zum Lachen gebracht haben und dass sie uns im Herbst 
gerne wieder besuchen werden! 
 
Nun einige Fotoimpressionen 
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spricht, nach seinem Aushilfspfarrer ruft, der eigentlich Charly heißt. Da kam dann so etwas 
wie Gustl oder Christoph oder Grustlof. Er hat das Problem gelöst, indem er den Namen 
Charly in Blickweite auf den Schrank geschrieben hat. 
Auch ich als Pfarrersschwester und Köchin Mechthild hatte meine Schwierigkeiten. Ich sollte 
beim Kirchenchor mitwirken und bei „Oh happy Day“ mitswingen und mitsingen. Ich bin zwar 
schon musikalisch, habe aber ein lausiges Rhythmusgefühl und habe somit die anderen eher 
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Seitdem ist auch diese Szene schlüssig. 
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Wasser einer Blumenvase austrinken.  
Die allergrößte Begeisterung beim Publikum ist jedoch bei der Kampfszene zwischen den 
beiden Pfarrern und den beiden Ganoven. Diese wird zuerst in Normalgeschwindigkeit 
gespielt und anschließend in Zeitlupe bei langsamer Musik. Wir Schauspieler, die in dieser 
Sequenz nicht mitwirken, sehen uns diese Szene meistens ohne Ton auf unserem Monitor 
hinter der Bühne an und öffnen die Türe zum Saal, wo wir das Publikum lauthals lachen 
hören. Das ist ein wunderschönes Geräusch für uns!!! 
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einen hellblau abgehängten Hintergrund und in der Mitte ist noch ein Vorhang mit einem 
wunderschönen Altar. Links steht der Chor mit vier Leuten, in der Mitte beide Pfarrer im 
festlichen Messgewand und rechts die Ministranten. Dann singt der Chor „Oh happy Day“. 
Nach den Predigten der beiden Pfarrer ist das sehr ergreifend für unser Publikum und auch 
für uns… 
Jetzt haben wir noch zwei Vorstellungen zu spielen. 
Am 22. April um ca. 23 Uhr wird die Saison für uns vorbei sein. Wir hoffen, dass wir dann 
ungefähr 900 Leute erfreut und zum Lachen gebracht haben und dass sie uns im Herbst 
gerne wieder besuchen werden! 
 
Nun einige Fotoimpressionen 
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Heimat- und Volkstrachtenverein 
 

Staffelseer e.V. 
 

Sitz: München Nord-Ost 

 
 
 
Der 90. Geburtstag von Fini Voß 
 
 
„Ich gehe erst, wenn die Kirche aus ist!“ – Das war ihr Leben lang das Motto von Fini Voß.  
 
Und so sollte es auch an ihrem 90. Geburtstag sein: 
Um in diesen wunderbaren Tag reinzufeiern, versammelten sich am 18.3. um 18.30 Uhr 
Familie, Freunde und Mitglieder der Staffelseer im Vereinsheim im Bürgerpark Oberföhring.  
Gestartet wurde direkt mit einem Sektempfang und einer kurzen Rede von Fini und ihrem 
Sohn Gerhard. Das Geburtstagskind bestätigte nochmal den allseitigen Eindruck, dass sie 
noch rundum fit sei. Nur dass die Beine langsam nachlassen, davon sei sie nicht sehr 
begeistert. 
Doch feiern kann sie auf jeden Fall noch: Zunächst mal wurde natürlich für das leibliche 
Wohl umfassend gesorgt: Von einem Caterer  gab es Salatbuffet, Schweinsbraten mit 
Knödel, Rahmgeschnetzeltes mit Spätzle und Gemüsecannelloni. 
Mit vollem Magen durften die versammelten Gäste dann noch eine Einlage von Finis Familie 
genießen. Diese startete mit der Musik von Finis Lieblingssendung „Dahoam ist Dahoam“. 

Eine kleine Irreführung des Publikums, denn 
aufgeführt wurde dann eine Sondersendung der 
BR-Reihe „Kunst und Krempel“. Dabei wurde Fini 
als „edle Rarität“ auf die Bühne geführt, hinter einen 
Rahmen gesetzt und in Begutachtung genommen. 
Das Ergebnis: Der Rahmen sei langweilig und 
müsse mit ein paar Bildern aus dem Leben des 
Geburtstagskindes aufgepeppt werden. Doch Fini 
selber wurde attestiert, dass sie „echte Original 
Münchner Kunst und kein Ramsch“ sei und natürlich 
auch noch viel jünger als 90 wirke. Um den guten 
Zustand zu konservieren, stieß die Familie dann 
auch direkt mit einem Stamperl Schnaps an. 

Danach gab es noch eine Tanzrunde mit den Kindern, ein Gedicht auf das Geburtstagskind 
von Annemarie Bauer und die Geschenkübergabe vom Trachtenverein. Fini schaffte es 
dabei auch auf Anhieb, die Kerzen auf dem Kuchen auszublasen, was der feierliche Anstoß 
zur Eröffnung des Kuchenbuffets war. 
Das Highlight der Feier war dann um 12 Uhr Mitternacht. Die Gäste stellten sich im Kreis auf, 
Fini wurde auf ihrem Rollator in der Mitte platziert und es gab ein Ständchen und noch eine 
Runde Anstoßen mit Sekt. Aber das Allerschönste: Mit ihrem Enkel tanzte Fini, sicher 
platziert auf ihrem Rollator, noch einen super Walzer.  
Dasselbe wünschen wir ihr dann auch bei der Feier zu ihrem 100. Geburtstag! 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Hotel – Restaurant | Oberföhringer Straße 189-191 |  81925 München  | 
Tel.  089/ 95 23 02  | office@freisinger-hof.de 

 

 

Essen Schlafen Feiern Tagen 

 
Gast.   Freundschaft.   Seit 1875. 
 

Solar-Komplettanlagen zur eigenen Stromerzeugung und Eigennutzung 
für Kleingarten, Wohnmobil, Berghütte, Boot und Wohnung

Tel.:    (089) 9810 8510  / web: www.solar-qqq.de
mobil: 0151 509 88 051 / mail: solar@solar-qqq.de

Ihr Solarhändler 
in München

Horst Quintus
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Nach dem Fasching, ist vor dem Fasching 

Eine unheimlich intesive Zeit ist vorbei

Nach beinahe drei Jahren der Pandemie, konnte die Feringa 
endlich wieder einen Fasching feiern. Leider ging diese 
                                 viel zu schnell vorbei. Höhepunkt war
                                 am Faschingssonntag der traditionelle 
                                 Gaudiwurm, mit dem anschließenden 
                                               Faschingstreiben im Bürgerpark.
                                                Bei bestem Wetter  konnten wir 
                                                 mehrere Tausend Gäste aus nah 
                                                             und fern beim Wagen-Zug 
                                                             begrüßen.  Ein Dank an alle 
                                                             Beteiligten die vor und hinter
                                                                           den Kulissen am
                                                                           Gelingen des 
                                                                           Faschings beteiligt 
                                                                                         waren.
Besonderer Dank
gilt dem BA13,  die
VG29, der Polizei,
Rettungsdienst, Feuerwehr
Straßenmeisterei, MVV und
allen Anderen,
Behörden, 
Organisationen
und Teilnehmern. 

   

Der letzte Fasching ging zu Ende, und schon wieder laufen  
die Vorbereitungen für das kommende Vereinsjahr sowie 
natürlich für den Fasching 2024. Die ersten Trainings 
haben bereits begonnen, und die Suche nach neuen 
Prinzenpaaren ist im vollem Gange. Um die Zeit zu 
überbrücken, veranstaltet die Feringa zahlreiche Feste
und Veranstaltungen. 
Hier nun einige Termine die man sich schon vormerken 
kann:
21.4. Schlagernacht, 22.4. Ramadan, 7.5. Tag der offenen 
Tür, 17.6. weisse Nacht, 8.7. Sommerfest beim 
Cosimabad für Jugend und Kinder der Feringa,
15.7. 40 Jahr-Feier VG 29, 22.7. Sommerfest, 
15.9. Wiesn Warmup, 20.10. Weinfest, 
12.11. PP-Vorstellung, 13.11 PP-Frühschoppen, 
24.-26.11. Trainingslager, 1.12. närrische Weihnacht,
9.12. Weihnachtsfeier, 17.12. Generalprobe, 
5.1.2024 Inthronisation der neuen Prinzenpaare. 
Der Termin für die Jahreshauptversammlung steht bei 
Redaktionsschluss noch nicht fest. Aktuelles und 
Änderungen findet ihr auf unserer Homepage unter:                      
               www.faschingsgesellschaft-feringa.de   
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RRüücckkbblliicckk  aauuff  ddiiee  lleettzztteenn  MMoonnaattee  ddeess  SSttaammmmvveerrbbaannddss  uunndd  ddeerr  
JJuuggeennddaabbtteeiilluunngg  ddeerr  DDLLRRGG  MMüünncchheenn--OObbeerrffööhhrriinngg  ee..VV.. 

 

JJuuggeennddlleeiitteerraauussbbiilldduunngg  iinn  MMüünncchheenn  uunndd  LLaauuiinnggeenn  

 

Die Jugendleiterausbildung ist die grundlegende 
Ausbildung für angehende Jugendleiter*innen. Nach der 
Absolvierung der beiden Module „Arbeiten mit Gruppen“ 
und „Arbeiten im Vorstand“ kann die Jugendleitercard 
(JuLeiCa) des Bayerischen Jugendrings beantragt werden. 
Mit der Jugendleitercard erhält man sehr viele 
Vergünstigungen oder sogar freien Eintritt bei 
verschiedenen Freizeitattraktionen. 

 

Die Jugend der DLRG München Oberföhring 
e.V. hat die Wintermonate genutzt, um sich im 
Jugendbereich fortzubilden. Sie besuchten 
dafür das Jugendleiterseminar in München 
und Lauingen. Dort lernten sie unter anderem, 
wie sie für Kinder und Jugendliche 
Veranstaltungen gestalten können und was es 
dabei zu beachten gilt. Wir können uns also 
auf ein ereignisreiches Jahr freuen. 

 

 

 

 

OOrrttssvveerrbbaannddss--MMeeiisstteerrsscchhaafftteenn  iimm  RRuutthh--DDrreexxeell--BBaadd  

Im Februar konnten endlich wieder die OV-Meisterschaften 
der DLRG München-Oberföhring e.V. stattfinden. Alle 
Mitglieder, egal ob groß oder klein, hatten die Möglichkeit 
bei den Meisterschaften ihr Können unter Beweis zu stellen. 
In Disziplinen wie z.B. Hindernisschwimmen, Retten einer 
Puppe oder bei der Königsdisziplin Super Lifesaver konnten 
die 47 Teilnehmer in den verschiedenen Altersklassen  

Haben wir dein Interesse geweckt oder hast du Fragen zu unserer Jugend?      
Dann melde dich gerne bei uns: Jugendvorsitz@muco.dlrg.de                                                                                                      

Wir freuen uns auf dich! 

muenchen-oberfoehring.dlrg.de 

Wasser- & Abwasserinstallation | Badumbau | Kundendienst 
Gas- & Ölheizungen | Solaranlagen & Regenerative Energien 

Wasseraufbereitung

Tel.: 089 601 8519

Büro Waldstr. 14 | 85579 Neubiberg Werkstatt Finsingstr. 7 | 81735 München

www.groschberger.com

GRO13004_AZ_127x95_RZ.indd   1 26.11.15   16:18
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Modellbahn

Dietz
Färbergasse 6
85435 Erding
Telefon 0 81 22/80 17
Telefax 0 81 22/80 34
e-mail: modellbahn-dietz@gmx.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
9.15 - 12.30 u. 14.00 - 18.00 Uhr
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch geschlossen

Grundger st.qxd  22.01.2010  14:15  Seite 18



13

RRüücckkbblliicckk  aauuff  ddiiee  lleettzztteenn  MMoonnaattee  ddeess  SSttaammmmvveerrbbaannddss  uunndd  ddeerr  
JJuuggeennddaabbtteeiilluunngg  ddeerr  DDLLRRGG  MMüünncchheenn--OObbeerrffööhhrriinngg  ee..VV.. 

 

JJuuggeennddlleeiitteerraauussbbiilldduunngg  iinn  MMüünncchheenn  uunndd  LLaauuiinnggeenn  

 

Die Jugendleiterausbildung ist die grundlegende 
Ausbildung für angehende Jugendleiter*innen. Nach der 
Absolvierung der beiden Module „Arbeiten mit Gruppen“ 
und „Arbeiten im Vorstand“ kann die Jugendleitercard 
(JuLeiCa) des Bayerischen Jugendrings beantragt werden. 
Mit der Jugendleitercard erhält man sehr viele 
Vergünstigungen oder sogar freien Eintritt bei 
verschiedenen Freizeitattraktionen. 

 

Die Jugend der DLRG München Oberföhring 
e.V. hat die Wintermonate genutzt, um sich im 
Jugendbereich fortzubilden. Sie besuchten 
dafür das Jugendleiterseminar in München 
und Lauingen. Dort lernten sie unter anderem, 
wie sie für Kinder und Jugendliche 
Veranstaltungen gestalten können und was es 
dabei zu beachten gilt. Wir können uns also 
auf ein ereignisreiches Jahr freuen. 

 

 

 

 

OOrrttssvveerrbbaannddss--MMeeiisstteerrsscchhaafftteenn  iimm  RRuutthh--DDrreexxeell--BBaadd  

Im Februar konnten endlich wieder die OV-Meisterschaften 
der DLRG München-Oberföhring e.V. stattfinden. Alle 
Mitglieder, egal ob groß oder klein, hatten die Möglichkeit 
bei den Meisterschaften ihr Können unter Beweis zu stellen. 
In Disziplinen wie z.B. Hindernisschwimmen, Retten einer 
Puppe oder bei der Königsdisziplin Super Lifesaver konnten 
die 47 Teilnehmer in den verschiedenen Altersklassen  

Haben wir dein Interesse geweckt oder hast du Fragen zu unserer Jugend?      
Dann melde dich gerne bei uns: Jugendvorsitz@muco.dlrg.de                                                                                                      

Wir freuen uns auf dich! 

muenchen-oberfoehring.dlrg.de 
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FFaasscchhiinnggssuummzzuugg  vvoonn  JJoohhaannnneesskkiirrcchheenn  nnaacchh  OObbeerrffööhhrriinngg  

Nach zwei Jahren Pause konnte endlich wieder der 
Gaudiwurm der Faschingsgesellschaft Feringa statt-
finden.  Für uns war sofort klar, dass wir uns wieder 

mit einem eigenen Wagen an 
dem Umzug beteiligen. In 
diesem Jahr haben wir uns für 
das Motto Steampunk ent-
schieden und im Vorfeld wurde fleißig an den Kostümen 
und dem Faschingswagen gebastelt. Am Gaudiwurm selbst, 
haben wir auch mit unserem Einsatzfahrzeug bei der 
Absicherung des Umzuges unterstützt. 

Beim anschließenden Faschingstreiben 
im Bürgerpark Oberföhring haben wir uns 
mit einem eigenen Stand um das leibliche 
Wohl der Faschingsgäste gekümmert und 
diese mit antialkoholischen Getränken 
und leckeren Steaksemmeln versorgt. Wir 
freuen uns schon auf den Fasching 2024. 

 

SSaanniittäättssddiieennsstt  bbeeii  ddeenn  MMüünncchhnneerr  LLuucchhsseenn  

Breits seit mehreren Jahren stellen wir den 
Sanitätsdienst beim Eishockey der 
Münchner Luchse. So konnten wir auch 
dieses Jahr wieder, über die Wintermonate, 
gemeinsam schöne Spieltage verbringen 
und unsere Mannschaft fleißig anfeuern. 
Wir freuen uns bereits auf die nächste 
erfolgreiche Saison. 

OOsstteerrbbaasstteellnn  

Am Samstag, den 01.04.2023 fand unser alljährlicher 
Ostertag statt. 19 Kinder halfen dem Osterhasen beim Eier 
färben, Osterhasen basteln und Holzanhänger bemalen. 
Für die fleißigen Helfer gab es ein gemeinsames 
Frühstück und Mittagessen. Als Dankeschön versteckte 
der Osterhase für jedes Kind und jeden Betreuer einen 
kleinen Schokohasen. Wir freuen uns auf nächstes Jahr 
und wünschen allen schöne Ostern! 

  

muenchen-oberfoehring.dlrg.de 

gegeneinander antreten. Die besten Schwimmer*innen haben sich ein Ticket für 
die Oberbayerischen Meisterschaften in Ingolstadt gesichert.  
 

TTrraaiinniinnggssllaaggeerr  iinn  BBeerrcchhtteessggaaddeenn  

Endlich war es so weit und das erste 
Trainingslager für unsere Mitglieder stand 
vor der Tür. Am Freitag, den 24.02.2023 
trafen wir uns in unserem Vereinsheim, um 
gemeinsam nach Berchtesgaden zu fahren. 
Das Trainingslager erstreckte sich über das 
gesamte Wochenende. Insgesamt hatten wir 
vier intensive Trainingseinheiten, in denen 

wir uns auf 
die nächsten Meisterschaften vorbereitet haben. 
Als Abwechselung zwischen zwei Trainings-
einheiten besuchten wir das Salzbergwerk in 
Berchtesgaden. Ein schönes und anstrengendes 
Wochenende geht vorüber. Wir freuen uns schon 
jetzt auf das Trainingslager 2024.  

  

OObbeerrbbaayyeerriisscchhee  MMeeiisstteerrsscchhaafftteenn  iimm  RReettttuunnggsssscchhwwiimmmmeenn  iinn  IInnggoollssttaaddtt  

Am 19.3 fanden die langersehnten Oberbayerischen 
Meisterschaften in Ingolstadt statt. Wir sind dort mit 
16 Schwimmer*innen im Alter zwischen 12-30 Jahre 
angetreten. Sie konnten sich in den verschiedensten 
Einzel- und Mannschafts-Disziplinen beweisen. Alle 
haben eine super Leistung erbracht und wir konnten 

mehrere Medaillen mit nach 
Hause bringen. 

Vielen Dank an die Trainer 
Rüdiger, Pati und Jessi die uns immer wieder motiviert 
haben und uns durch das Trainingslager super vorbereitet 
haben. Auch dürfen wir unsere Helfer nicht vergessen ohne 
die so etwas überhaupt nicht möglich wäre. Danke an Uwe, 
Börni, Hermann und Meli.   

 

 

 

 

Wenn ihr mehr Eindrücke von unserer Jugend und unserem OV haben wollt folgt 
uns auf Instagram: m.oberfoehring 

muenchen-oberfoehring.dlrg.de 
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FFaasscchhiinnggssuummzzuugg  vvoonn  JJoohhaannnneesskkiirrcchheenn  nnaacchh  OObbeerrffööhhrriinngg  
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VVoorraannkküünnddiigguunngg::  TTaagg  ddeerr  ooffffeenneenn  TTüürr  iimm  RRaahhmmeenn  ddeerr  KKuullttuurrttaaggee  BBooggeennhhaauusseenn    

Die Kulturtage machen den ganzen Stadtteil zum Festivalgelände. An vielen Orten 
im Stadtbezirk 13 ist jeden Tag viel geboten. Auch die DLRG München-Oberföhring 
e.V. ist bei den Kulturtagen vertreten und öffnet am Samstag, den 06.05 und 

Sonntag, den 07.05 jeweils von 12 bis 17 Uhr 
ihre Türen. Geboten wird ein buntes Rahmen-
programm für die ganze Familie. Darunter 
unter anderem ein abwechslungsreiches 
Programm für Kinder, eine Fahrzeugbe-
sichtigung und ein Informationsstand. Kommt 
vorbei und informiert euch über unser 
Angebot. 

 

 

VVoorraannkküünnddiigguunngg::  TTaagg  ddeess  SScchhwwiimmmmaabbzzeeiicchheennss  aamm  2211..0055..22002233  

Kommt an diesem Tag in das Schwimmbad an der Ruth-Drexel-Straße und legt dort 
das Schwimmabzeichen Seepferdchen oder das Deutsche Schwimmabzeichen in 
Bronze ab. Meldet euch dazu über unsere Homepage an. Dort findet ihr auch alle 
Details. Wir freuen uns auf euch! 

 

   

  

muenchen-oberfoehring.dlrg.de muenchen-oberfoehring.dlrg.de 
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am
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ag

/G
äs

te
 w

illk
om

m
en Termine rund um den Bürgerpark (und außerhalb): 

 
Freitag, 05.05.2023 bis Kulturtage im 13. Stadtbezirk – 3 Tage 
Sonntag, 07.05.2023 Kultur mit vielen Vereinen aus dem Bürgerpark 

Eine Veranstaltung des Kulturreferats der  
Stadt München mit Unterstützung durch  
den Bezirksausschuss 13 mit einem 
abwechslungsreichen und vielfältigen Programm 
an verschiedenen Veranstaltungsorten 

 
Samstag, 08.07.2023: geplantes Stadtteilfest für Kinder, Jugendliche 

und Familien – „Sommerfest im 13er“ auf der 
Wiese vor dem Cosimabad  

 
Sonntag, 16.07.2023: Fest im Bürgerpark anlässlich des 40jährigen 

Bestehens der VG29 
 
Samstag, 18.11.2023: Herbst-Ramadama im Bürgerpark,  

Beginn 9:00 Uhr 
 
Donnerstag, 23.11.2023: Mitgliederversammlung VG 29 – Haus 2 
 
Weitere Termine der Vereine findet Ihr teilweise schon im Heft. 
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en Termine rund um den Bürgerpark (und außerhalb): 

 
Freitag, 05.05.2023 bis Kulturtage im 13. Stadtbezirk – 3 Tage 
Sonntag, 07.05.2023 Kultur mit vielen Vereinen aus dem Bürgerpark 

Eine Veranstaltung des Kulturreferats der  
Stadt München mit Unterstützung durch  
den Bezirksausschuss 13 mit einem 
abwechslungsreichen und vielfältigen Programm 
an verschiedenen Veranstaltungsorten 

 
Samstag, 08.07.2023: geplantes Stadtteilfest für Kinder, Jugendliche 

und Familien – „Sommerfest im 13er“ auf der 
Wiese vor dem Cosimabad  

 
Sonntag, 16.07.2023: Fest im Bürgerpark anlässlich des 40jährigen 

Bestehens der VG29 
 
Samstag, 18.11.2023: Herbst-Ramadama im Bürgerpark,  

Beginn 9:00 Uhr 
 
Donnerstag, 23.11.2023: Mitgliederversammlung VG 29 – Haus 2 
 
Weitere Termine der Vereine findet Ihr teilweise schon im Heft. 
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Umbau - Neubau

Antennen- und 

Beleuchtungsanlagen

Oberföhringer Straße 206

81925 München

Telefon 089/957 64 64
Fax 957 64 65

Mobil Tel. 0172/890 28 35

Kundendienst

e-mail:werner.j .binder@t-online.de  -  www.elektro-binder.com

Umbau - Neubau

Antennen- und 

Beleuchtungsanlagen

Oberföhringer Straße 206
81925 München

Telefon 089/957 64 64

Fax 957 64 65

Mobil Tel. 0172/890 28 35

Kundendienst

e-mail:werner.j .binder@t-online.de  -  www.elektro-binder.com
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Maidult am 01. Mai 2023, 13-18 Uhr im Gehörlosenzentrum 
 
Maifeste und besonders der „Tanz in den Mai“ haben in Bayern eine jahrhunderte-
lange Tradition. Auch wir vom Gehörlosenverband München und Umland möchten 
am 01. Mai 2023 wieder eine Maidult bei uns im Gehörlosenzentrum veranstalten, 
zu der wir Sie alle herzlich einladen möchten. 
 
Das Motto unserer diesjährigen Maidult ist „Multikultureller Tanz in den Mai“. Uns 
liegen die Völkerverständigung und der Austausch zwischen den verschiedenen 
Kulturen oder auch Sprachgemeinschaften naturgemäß sehr am Herzen. Wir 
möchten daher bei der Maidult Menschen unterschiedlichster Herkunft sowie 
Menschen mit und ohne Behinderung zusammenbringen und die Veranstaltung so 
organisieren, dass sich jeder willkommen fühlt, egal ob die Person hörend oder 
gehörlos ist, aus Deutschland oder aus einem anderen Land kommt. Für die 
hörenden Gäste stehen Gebärdensprachdolmetscher*innen zur Verfügung, die 
sowohl die Redebeiträge und Darbietungen auf der Bühne übersetzen, als auch bei 
Einzelgesprächen hinzugezogen werden können. Für die Gäste aus anderen 
Ländern, die die Deutsche Gebärdensprache noch nicht beherrschen, planen wir, 
„Interkulturelle Helfer*innen“ bereitzustellen, die bei Kommunikationsschwierig-
keiten übersetzen können. 
 
Es wird auf der Maidult ein buntes und multikulturelles Bühnenprogramm geben, 
den Höhepunkt stellen dabei 3-4 Tanzdarbietungen aus Bayern, der Ukraine, 
Syrien und der Türkei dar. Die gehörlosen Tänzer*innen werden ihre Kultur und ihr 
Land vorstellen, indem sie den jeweiligen „Nationaltanz“ in Tracht vorführen und 
auch noch etwas zu der Kultur und den Traditionen des Landes berichten.  
 
Natürlich ist auch für das leibliche Wohl gesorgt. Wir planen Stände mit Speisen 
und Getränken aus der Ukraine, Syrien, der Türkei sowie mit bayerischen 
Spezialitäten. Alle Verkaufserlöse kommen direkt den Initiativen zu Gute und 
werden im Anschluss von diesen gespendet (unter anderem für die gehörlosen 
ukrainischen Geflüchteten sowie die gehörlosen Erdbebenopfer in Syrien und der 
Türkei). Wir möchten damit den gehörlosen Geflüchteten und gehörlosen 
Migrant*innen, die schon länger in Deutschland sind, sowie kleineren Gehörlosen-
Initiativen die Möglichkeit bieten, sich einer breiten Öffentlichkeit zu präsentieren 
und Unterstützung für ihre Hilfsprojekte zu erhalten. 
 
Für unsere kleinen Gäste wird es eine Hüpfburg geben, auf der sie sich austoben 
können. So sollen sich hörbehinderte und hörende Kinder beim gemeinsamen Spiel 
näherkommen und Berührungsängste abgebaut werden. Auch die Eltern können im 
Austausch miteinander die jeweils andere Kultur besser kennenlernen. Um die 
Sicherheit der Kinder gewährleisten zu können, setzen wir erfahrene gehörlose und 
hörende Kinderbetreuer*innen ein, mit denen die Kinder in ihrer jeweiligen 
Muttersprache kommunizieren können. 
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Engagement für gehörlose ukrainische Geflüchtete 
 
Seit die ersten gehörlosen ukrainischen Geflüchteten in München angekommen 
sind, engagiert sich der GMU, um soziale Unterstützung, den Schutz von Rechten 
und Interessen und die Bereitstellung von Verdolmetschung in Gebärdensprache 
zu erreichen. Die soziale Integration gehörloser Ukrainer*innen in München bein-
haltet eine schrittweise Rückkehr zu einem eigenständigen, vollwertigen Leben 
durch Erfüllung individueller Bedürfnisse, Überwindung negativer Lebensumstände, 
insbesondere Information und Beratung in barrierefreier Form, also in Ukrainisch, 
begleitet von Gebärdensprachdolmetscher*innen.  
 
So wurde im GMU eine eigene Gruppe gehörloser Ukrainer*innen aus München 
und der Umgebung gebildet, die mehr als 130 Personen umfasst, darunter 38 Kin-
der. Der GMU hilft gehörlosen Ukrainer*innen bei ihrer Integration in die deutsche 
Gesellschaft und unterstützt die soziokulturelle Besonderheit gehörloser Menschen, 
die sich in der Gebärdensprache ausdrückt. Der GMU setzt sich stark für die Be-
reitstellung von Gebärdensprachdolmetscher*innen für alle ein. Als Zentrum für 
soziokulturelle Veranstaltungen finden im Gehörlosenzentrum des GMU Versamm-
lungen, Treffen, Seminare, "Ruhetage" für ukrainische Kinder usw. statt. 
 
Drei gehörlose Ukrainer*innen haben im GMU zudem einen Arbeitsplatz gefunden: 
in der Sozialberatung und im Hausmeisterservice. Ungeachtet der mangelnden 
Deutschkenntnisse der Ukrainer*innen legt die Führung des GMU großen Wert auf 
praktische Erfahrung, die im Mittelpunkt der Arbeit steht. Die Verwendung der 
Gebärdensprache ist dabei von großem Vorteil beim gegenseitigen Verständnis. 
 
Der GMU bietet gehörlosen ukrainischen Geflüchteten 
 Bereitstellung aktueller Informationen 
 Organisation von Integrationskursen zum Erlernen der Deutschen 

Gebärdensprache, damit sich gehörlose Ukrainer*innen schneller an das 
Leben im neuen Land anpassen und die Grundregeln des Lebens in 
Deutschland besser verstehen können 

 Organisation zur Anerkennung von Berufsqualifikationen zur Integration in den 
deutschen Arbeitsmarkt  

 Sozialberatung und Interessenvertretung gehörloser Ukrainer*innen 
 Organisation von Unterhaltungsveranstaltungen für Kinder und Jugendliche, 

z.B. "Ich studiere deutsche Kultur" 
 Organisation von kultureller und sportlicher Freizeitgestaltung 
 Bereitstellung von Dolmetscherdiensten in Gebärdensprache, einschließlich 

der Fernnutzung von Informations- und Kommunikationstechnologien. 
 
 

_______________________________________________ 
GMU      telefon 089 / 99 26 98 – 0        spendenkonto 
lohengrinstr. 11     telefax 089 / 99 26 98 – 11      münchner bank eG 
81925 münchen     email    info@gmu.de      iban DE38 7019 0000 0000 1383 71 
      internet www.gmu.de      bic GENODEF1M01 
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Bürgerpark Oberföhring
   MCG-Ranch  Haus 5

                      Oberföhringer Straße. 156b
                         81925 München

                            Samstag 03. Juni 2023
      von 14:00 – 18:00 Uhr

Mehr Infos unter Franz Schwaiger Telefon: 0171 233 91 38

www.dip-n-divers.de , www.munich-swinging-bells.de , www.tamara-twirlers.de

veranstaltet von den:  Munich Dip-N-Divers, Munich Swinging Bells, Tamara Twirlers Munich

 
 
Nachdem wir aufgrund der Pandemie zwei Jahre lang kein Jahresauftaktschießen durch-
führen konnten, war es heuer endlich wieder soweit. Im Januar starteten wir mit einem 
Gaudischießen in unser Vereinsleben. Sepp Frank und Harry Mühlpointner hatten sich wieder 
einen Austragungsmodus überlegt und auch diesmal war Glück vor Können angesagt. Es gab 
einige Preise zu gewinnen und unsere Schützenmeisterin Jutta Käser sorgte für unser 
leibliches Wohl. In gemütlicher Runde und einem Ratsch ließen wir den Abend ausklingen 
 
Beim diesjährigen Gaudiwurm waren wir am Faschingssonntag mit einer kleinen Fußgruppe 
am Start, die sich das Motto „Wikinger“ ausgesucht hatte. Da wir beim Faschingstreiben im 
Bürgerpark wieder den Bier- und Glühweinstand übernommen hatten, waren die restlichen 
Mitglieder (und die nicht so verkleidungsbegeisterten) mit dem Aufbau des Standes 
beschäftigt. Caro und Harry erwiesen sich wieder unser unschlagbares Verkaufsteam und 
aufgrund der Witterung (das befürchtete schlechte Wetter verschonte uns), war die Nachfrage 
nach Bier sehr rege und auch etliche Tassen Glühwein wanderten über die Theke. 
Ein herzliches Dankeschön an unsere Mitglieder, die sich wieder für diesen Tag zur 
Verfügung gestellt haben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anneliese Theuermann 
1. Schriftführerin 
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/// NordOstKultur

/// NordOstKultur
Der Verein für Stadtteilkultur im Münchner Nordosten e. V.
(kurz  NordOstKultur)  ist  daheim  im  Stadtbezirk  13,  mit  den  Stadtteilen
Bogenhausen, Daglfing, Denning, Englschalking, Johanneskirchen, Ober-
föhring, Steinhausen und Zamdorf. NordOstKultur ist Mitglied in der VG 29.

www.nordostkultur-muenchen.de      –     Kontakt: post@nordostkultur-muenchen.de

Verabschiedung

Unser Gründungsmitglied Prof. Dr. Till von Egidy wurde bei der Jahresversamm-
lung in den verdienten Ruhestand entlassen. Viele Jahre war er unserer Schatz-
meister und verwaltete unser Geld hervorragend und korrekt. Er bleibt unserem
Verein auch weiterhin verbunden. Wir dankten ihm für die vielen Jahre und er-
nannten ihn zum Ehrenmitglied.

Anmeldung für alle Veranstaltungen 
soweit erforderlich, wenn nicht anders angegeben, finden Sie am Ende.

Sa. 29. April  15 Uhr Alte Wege, weißes Gold 
und roter Staub  (Dauer 1 ½ Std.)
Stadtteilspaziergang mit Roland Krack

Wo Menschen lebten gab es Wege und Straßen. Im Nordosten Mün-
chens siedelten Kelten, Römer und Bajuwaren. Aus jeder Zeit fin-
den sich hier Spuren ihrer Straßen. Aus der Römerstraße von Wels
nach Augsburg wurde später die bajuwarische Salzstraße. Begeben
Sie sich mit  Roland Krack auf Entdeckungstour von Johanneskir-
chen nach Oberföhring.
Treff: Johanneskirchen, «Huezziplatz» am Maibaum 
Ohne Anmeldung. 5 Euro für Nichtmitglieder. 

/// NordOstKultur

13er  Ku l tur tage  (Fr. 5. - So. 7. Mai)

KUNST IN BOGENHAUSEN
Foto-Ausstellung im „Kunstforum Arabellapark“
Stadtbibliothek Bogenhausen, «Rosenkavalierplatz» 16

Wer kennt nicht den Münchner Friedensengel? Er ge-
hört zu den schönsten Denkmälern unserer Stadt. Aber
nicht nur das Friedensdenkmal, viele andere Denkmä-
ler  im  Stadtbezirk  Bogenhausen  sind  einen  Besuch
wert. Vielleicht sind es manchmal gerade die kleinen
Kunstwerke, die nicht sofort auffallen, aber dennoch
eine Geschichte erzählen können. Die Ausstellung ist
eine Anregung zu einer Entdeckungsreise.
Unsere Vereinshistorikerin  Karin Bernst hat in jahre-
langer Arbeit alle öffentlich zugänglichen Kunstwerke
im Stadtbezirk 13 (Bogenhausen) zusammengetragen. 

Es ist ein über 200 Seiten starkes Buch „Kunst in Bogenhausen” entstanden.

Termine:
Fr. 5. Mai, 19 Uhr, Vernissage mit Karin Bernst und der Musikgruppe „Quartett Minoa“
Öffnungszeiten der Ausstellung: 
5. Mai bis 30. Juni
Dienstag - Freitag 10 - 19 Uhr, Samstag 10 - 15 Uhr
An Sonn- und Feiertagen ist die Ausstellung nicht zugänglich.
Freier Eintritt, ohne Anmeldung

Führungen mit Karin Bernst:
Sa. 6. Mai, 11 Uhr, durch die Ausstellung
So. 7. Mai, 14 Uhr, „KunstTour” durch Bogenhausen zu den Objekten
Teilnahme kostenlos, jeweils Anmeldung bei der MVHS

Kunst-Ausstellung NATURAL AFFAIRS
Die beiden bildenden Künstlerinnen Raquel Hofer und
Viola  Poschenrieder-Schink aus  Englschalking  zeigen
Arbeiten rund um das Thema Natur – auch im weiteren
Sinne: Malerei, Zeichnungen, Objekte (auf/mit Papier,
Draht und natürliche Materialien) sowie eine raumbe-
zogene Installation mit verwobenem Audioteil.

Geöffnet:
Fr. 5. Mai von 17:00 bis 19:30 Uhr
Sa. 6. Mai von 13:00 bis 19:30 Uhr
So. 7. Mai von 11:00 bis 16:00 Uhr

Ort: Oberföhring, «Zur Alten Ziegelei» 15, Trockenstadl
Eintritt kostenlos, ohne Anmeldung
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Sie sich mit  Roland Krack auf Entdeckungstour von Johanneskir-
chen nach Oberföhring.
Treff: Johanneskirchen, «Huezziplatz» am Maibaum 
Ohne Anmeldung. 5 Euro für Nichtmitglieder. 
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13er  Ku l tur tage  (Fr. 5. - So. 7. Mai)

KUNST IN BOGENHAUSEN
Foto-Ausstellung im „Kunstforum Arabellapark“
Stadtbibliothek Bogenhausen, «Rosenkavalierplatz» 16

Wer kennt nicht den Münchner Friedensengel? Er ge-
hört zu den schönsten Denkmälern unserer Stadt. Aber
nicht nur das Friedensdenkmal, viele andere Denkmä-
ler  im  Stadtbezirk  Bogenhausen  sind  einen  Besuch
wert. Vielleicht sind es manchmal gerade die kleinen
Kunstwerke, die nicht sofort auffallen, aber dennoch
eine Geschichte erzählen können. Die Ausstellung ist
eine Anregung zu einer Entdeckungsreise.
Unsere Vereinshistorikerin  Karin Bernst hat in jahre-
langer Arbeit alle öffentlich zugänglichen Kunstwerke
im Stadtbezirk 13 (Bogenhausen) zusammengetragen. 

Es ist ein über 200 Seiten starkes Buch „Kunst in Bogenhausen” entstanden.

Termine:
Fr. 5. Mai, 19 Uhr, Vernissage mit Karin Bernst und der Musikgruppe „Quartett Minoa“
Öffnungszeiten der Ausstellung: 
5. Mai bis 30. Juni
Dienstag - Freitag 10 - 19 Uhr, Samstag 10 - 15 Uhr
An Sonn- und Feiertagen ist die Ausstellung nicht zugänglich.
Freier Eintritt, ohne Anmeldung

Führungen mit Karin Bernst:
Sa. 6. Mai, 11 Uhr, durch die Ausstellung
So. 7. Mai, 14 Uhr, „KunstTour” durch Bogenhausen zu den Objekten
Teilnahme kostenlos, jeweils Anmeldung bei der MVHS

Kunst-Ausstellung NATURAL AFFAIRS
Die beiden bildenden Künstlerinnen Raquel Hofer und
Viola  Poschenrieder-Schink aus  Englschalking  zeigen
Arbeiten rund um das Thema Natur – auch im weiteren
Sinne: Malerei, Zeichnungen, Objekte (auf/mit Papier,
Draht und natürliche Materialien) sowie eine raumbe-
zogene Installation mit verwobenem Audioteil.

Geöffnet:
Fr. 5. Mai von 17:00 bis 19:30 Uhr
Sa. 6. Mai von 13:00 bis 19:30 Uhr
So. 7. Mai von 11:00 bis 16:00 Uhr

Ort: Oberföhring, «Zur Alten Ziegelei» 15, Trockenstadl
Eintritt kostenlos, ohne Anmeldung
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DAS INDUSTRIEDENKMAL «ALTE ZIEGELEI OBERFÖHRING» …
Sa. 6. Mai, 15 Uhr Ziegeleiführung (Dauer 1 ½ Std.)
Von der ehemaligen Ziegelei Josef Haid (Deck)
konnte das Maschinenhaus mit kompletter Ein-
richtung gerettet werden. Außerdem wurde ein
Trockenstadl fachmännisch versetzt.
Mit  anschaulichem  Bildmaterial  erfahren  Sie,
wie aus  vor Ort  abgebautem Lehm ein Ziegel
entstand.
Das Maschinenhaus ist nicht barrierefrei. Wegen
der Platzverhältnisse ist die Teilnehmerzahl pro
Führung begrenzt.
Treff: Oberföhring, «Zur Alten Ziegelei» 15,

Trockenstadl
Teilnahme kostenlos, ohne Anmeldung.

Sa. 6. Mai, 15 Uhr Rund um den Arabellapark
Stadtteilspaziergang mit Renate Gassenmeier (Dauer 1 ½ Std.)

Wo  früher  Lehmabbau  zur  Ziegelherstellung  statt
fand, begann die Entstehung eines neuen Stadtvier-
tels. Josef Schörghuber („Bayerische Hausbau”) hat-
te ab 1958 systematisch Grundstücke aufgekauft.
1965 begann der Bau verschiedener Hochhäuser. Das
imposanteste war das „Arabellahaus” mit seiner ein-
maligen Frontgestaltung. 1969 war die Eröffnung.
Es war praktisch eine Stadt in der Stadt mit vielfa-
cher Nutzung. Es gab sogar ein Boarding-Apartement
mit  Vollservice,  damals  etwas  völlig  Unbekanntes,
und im 22. Stock ein Badeparadies.

Mit fortschreitender Bautätigkeit entstand ein neues Quartier mit Mischstruktur für Woh-
nen, Arbeiten, Einkaufen, Gastronomie und einen Wochenmarkt in der Mitte auf dem Ro-
senkavalierplatz. Der Name erinnert an eine leider nicht dort gebaute „Richard-Strauss-
Konzerthalle”.
Ab 1974 entstand das außergewöhnliche 114 m hohe Hypo-Hochhaus. Das Verwaltungsge-
bäude der HypoVereinsbank mit seinen bis zu 25 Stockwerke hohen Prismentürmen zählt
auch heute noch zu den Wahrzeichen des modernen Münchens.
Treff: Arabellapark, «Rosenkavalierplatz» 16, vor der Münchner Stadtbibliothek
Teilnahme kostenlos, ohne Anmeldung

Jazzband SOMETIMES SIX
Sa. 6. Mai, 16 – 18 Uhr Jazz im  Trockenstadl
Seit über 10 Jahren spielt die Band zusammen. Jazz in verschiedenen Facetten, immer mit
Groove, Gesang, Saxophone, Bass, Gitarre, Piano und Drums spielen miteinander und er-
gänzen sich zu einer Gesamtheit. Musik spiegelt das Leben wider, das ja bekanntlich Über-
raschungen aber auch Konstanten bereithält, Spaß und Melancholie.
Ort: Oberföhring, «Zur Alten Ziegelei» 15, Trockenstadl
Freier Eintritt, ohne Anmeldung.
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13er COOL TOUR – Bus-Rundreise

In  einem  historischen  Münchner  Linienbus
touren Sie durch Bogenhausen, Oberföhring,
Johanneskirchen und Daglfing.
Roland  Krack  und  Lothar  Röth,  Vorstands-
mitglieder von NordOstKultur, begleiten die
Touren und entführen Sie in vergangene Zei-
ten. Es wird je zweimal eine Ostrunde und
Westrunde  gefahren, auf der Sie viel über
die Stadtteilgeschichte der Gegend kennen-
lernen und auch etwas über aktuelle Entwicklungen erfahren. Auf der Wegstrecke sind ei-
nige Kurzstopps geplant.

Ostrunde durch Priel, Oberföhring, Johanneskirchen, Daglfing, Zamdorf
Wegstrecke: Englschalkinger Str. > Elektrastr. > Rosenkavalierplatz > Englschalkinger Str. >
Effnerstr. > Oberföhringer Str. > Lohengrinstr. > Eugen-Jochum-Str. > Johanneskirchner Str.
>  Glücksburger  Str.  >  Kunihohstr.  >  Rennbahnstr.  >  Trabrennbahn  >  Riemer  Str.  >
Eggenfelder Str. > Weltenburger Str.

Westrunde durch Altbogenhausen
Wegstrecke:  Englschalkinger  Str.  >  Elektrastr.  >  Rosenkavalierplatz  >  Denninger  Str.  >
Ismaninger Str. > Scheinerstr. > Galileiplatz > Sternwartstr. > Höchlstr. > Maria-Theresia-Str.
> Europaplatz > Prinzregentenstr. > Prinzregentenplatz > Brucknerstr. > Mühlbauerstr. >
Richard-Strauß-Str. > Effnerplatz > Englschalkinger Str.
Teilnahme kostenlos. Mit der Anmeldung können Sie sich die Routen aussuchen.
Treffpunkt wird nach der Anmeldung bekanntgegeben.

Sa. 13. Mai, 15 Uhr „Knochenzeugen“
und weitere Erläuterungen vom Leben zu Zeiten St. Emmerams
Sonderausstellung im AschheiMuseum (Dauer 1 ½ Std.)

Schwerpunkt dieser Führung befasst sich mit den Ver-
letzungen  und  Krankheiten  der  Menschen  aus  dem
frühmittelalterlichen Gräberfeld in Aschheim.
Ausgrabungen in einem Gräberfeld am Bajuwarenring,
auf dem über 400 Menschen begraben wurden, förder-
ten nicht nur wertvolle Grabbeigaben zu Tage, sondern
auch menschliche Knochen, die in vielen Fällen auf ei-
nen unnatürlichen Tod durch Verletzungen oder Krank-
heit  schließen  lassen.  Die  heutigen  modernen  For-

schungsmethoden ermöglichen nicht nur genaue Erkenntnisse über die Todesursachen, son-
dern auch wie sich die Menschen in Aschheim und damit auch im Großraum München er-
nährt und wie sie in der damaligen Zeit gelebt haben.
Sie bekommen einen Einblick in die Geschicke und das Leiden der Menschen des 6.-7.
Jahrhunderts und haben die seltene Gelegenheit dies an den nur vorübergehend ausge-
stellten Knochen auch bildhaft sehen zu können.
5 Euro für Nichtmitglieder.
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DAS INDUSTRIEDENKMAL «ALTE ZIEGELEI OBERFÖHRING» …
Sa. 6. Mai, 15 Uhr Ziegeleiführung (Dauer 1 ½ Std.)
Von der ehemaligen Ziegelei Josef Haid (Deck)
konnte das Maschinenhaus mit kompletter Ein-
richtung gerettet werden. Außerdem wurde ein
Trockenstadl fachmännisch versetzt.
Mit  anschaulichem  Bildmaterial  erfahren  Sie,
wie aus  vor Ort  abgebautem Lehm ein Ziegel
entstand.
Das Maschinenhaus ist nicht barrierefrei. Wegen
der Platzverhältnisse ist die Teilnehmerzahl pro
Führung begrenzt.
Treff: Oberföhring, «Zur Alten Ziegelei» 15,

Trockenstadl
Teilnahme kostenlos, ohne Anmeldung.

Sa. 6. Mai, 15 Uhr Rund um den Arabellapark
Stadtteilspaziergang mit Renate Gassenmeier (Dauer 1 ½ Std.)

Wo  früher  Lehmabbau  zur  Ziegelherstellung  statt
fand, begann die Entstehung eines neuen Stadtvier-
tels. Josef Schörghuber („Bayerische Hausbau”) hat-
te ab 1958 systematisch Grundstücke aufgekauft.
1965 begann der Bau verschiedener Hochhäuser. Das
imposanteste war das „Arabellahaus” mit seiner ein-
maligen Frontgestaltung. 1969 war die Eröffnung.
Es war praktisch eine Stadt in der Stadt mit vielfa-
cher Nutzung. Es gab sogar ein Boarding-Apartement
mit  Vollservice,  damals  etwas  völlig  Unbekanntes,
und im 22. Stock ein Badeparadies.

Mit fortschreitender Bautätigkeit entstand ein neues Quartier mit Mischstruktur für Woh-
nen, Arbeiten, Einkaufen, Gastronomie und einen Wochenmarkt in der Mitte auf dem Ro-
senkavalierplatz. Der Name erinnert an eine leider nicht dort gebaute „Richard-Strauss-
Konzerthalle”.
Ab 1974 entstand das außergewöhnliche 114 m hohe Hypo-Hochhaus. Das Verwaltungsge-
bäude der HypoVereinsbank mit seinen bis zu 25 Stockwerke hohen Prismentürmen zählt
auch heute noch zu den Wahrzeichen des modernen Münchens.
Treff: Arabellapark, «Rosenkavalierplatz» 16, vor der Münchner Stadtbibliothek
Teilnahme kostenlos, ohne Anmeldung

Jazzband SOMETIMES SIX
Sa. 6. Mai, 16 – 18 Uhr Jazz im  Trockenstadl
Seit über 10 Jahren spielt die Band zusammen. Jazz in verschiedenen Facetten, immer mit
Groove, Gesang, Saxophone, Bass, Gitarre, Piano und Drums spielen miteinander und er-
gänzen sich zu einer Gesamtheit. Musik spiegelt das Leben wider, das ja bekanntlich Über-
raschungen aber auch Konstanten bereithält, Spaß und Melancholie.
Ort: Oberföhring, «Zur Alten Ziegelei» 15, Trockenstadl
Freier Eintritt, ohne Anmeldung.
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13er COOL TOUR – Bus-Rundreise

In  einem  historischen  Münchner  Linienbus
touren Sie durch Bogenhausen, Oberföhring,
Johanneskirchen und Daglfing.
Roland  Krack  und  Lothar  Röth,  Vorstands-
mitglieder von NordOstKultur, begleiten die
Touren und entführen Sie in vergangene Zei-
ten. Es wird je zweimal eine Ostrunde und
Westrunde  gefahren, auf der Sie viel über
die Stadtteilgeschichte der Gegend kennen-
lernen und auch etwas über aktuelle Entwicklungen erfahren. Auf der Wegstrecke sind ei-
nige Kurzstopps geplant.

Ostrunde durch Priel, Oberföhring, Johanneskirchen, Daglfing, Zamdorf
Wegstrecke: Englschalkinger Str. > Elektrastr. > Rosenkavalierplatz > Englschalkinger Str. >
Effnerstr. > Oberföhringer Str. > Lohengrinstr. > Eugen-Jochum-Str. > Johanneskirchner Str.
>  Glücksburger  Str.  >  Kunihohstr.  >  Rennbahnstr.  >  Trabrennbahn  >  Riemer  Str.  >
Eggenfelder Str. > Weltenburger Str.

Westrunde durch Altbogenhausen
Wegstrecke:  Englschalkinger  Str.  >  Elektrastr.  >  Rosenkavalierplatz  >  Denninger  Str.  >
Ismaninger Str. > Scheinerstr. > Galileiplatz > Sternwartstr. > Höchlstr. > Maria-Theresia-Str.
> Europaplatz > Prinzregentenstr. > Prinzregentenplatz > Brucknerstr. > Mühlbauerstr. >
Richard-Strauß-Str. > Effnerplatz > Englschalkinger Str.
Teilnahme kostenlos. Mit der Anmeldung können Sie sich die Routen aussuchen.
Treffpunkt wird nach der Anmeldung bekanntgegeben.

Sa. 13. Mai, 15 Uhr „Knochenzeugen“
und weitere Erläuterungen vom Leben zu Zeiten St. Emmerams
Sonderausstellung im AschheiMuseum (Dauer 1 ½ Std.)

Schwerpunkt dieser Führung befasst sich mit den Ver-
letzungen  und  Krankheiten  der  Menschen  aus  dem
frühmittelalterlichen Gräberfeld in Aschheim.
Ausgrabungen in einem Gräberfeld am Bajuwarenring,
auf dem über 400 Menschen begraben wurden, förder-
ten nicht nur wertvolle Grabbeigaben zu Tage, sondern
auch menschliche Knochen, die in vielen Fällen auf ei-
nen unnatürlichen Tod durch Verletzungen oder Krank-
heit  schließen  lassen.  Die  heutigen  modernen  For-

schungsmethoden ermöglichen nicht nur genaue Erkenntnisse über die Todesursachen, son-
dern auch wie sich die Menschen in Aschheim und damit auch im Großraum München er-
nährt und wie sie in der damaligen Zeit gelebt haben.
Sie bekommen einen Einblick in die Geschicke und das Leiden der Menschen des 6.-7.
Jahrhunderts und haben die seltene Gelegenheit dies an den nur vorübergehend ausge-
stellten Knochen auch bildhaft sehen zu können.
5 Euro für Nichtmitglieder.
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Sa. 27. Mai 10 Uhr Gleißach – Gleißenbach – Gleisse ?
Radtour mit Lothar Röth und Martin Carstensen (Dauer 6 Std.)

Diese drei Begriffe sind einem im Umland
von Johanneskirchen oder Ismaning viel-
leicht  schon  mal  als  Namen  für  Bäche
oder  Straßen  untergekommen.  Aber  wo
genau und warum verlaufen diese eigent-
lich  und  was  haben  sie  miteinander  zu
tun?
Wir  verfolgen  den  Verlauf  der  Gleißach
von der Quelle in Johanneskirchen bis zur
Mündung in die Isar bei Ismaning. Dabei
„sammeln“ wir  auch die  anderen Bäche
zwischen Start und Ziel ein, die alle auf
die  eine  oder  andere  Weise  mit  der
Gleißach verbandelt sind, und lernen da-
bei, welche einschneidende Veränderung der Bau des Mittlere-Isar-Kanals dabei bewirkte.
Um den Bach möglichst nah zu begleiten, fahren wir zum großen Teil auf Feld- und Wirt-
schaftswegen, teilweise auch auf Grünstreifen, die ein sicheres Fahrradfahren erfordern,
was man vor der Anmeldung bedenken sollte.
Bis zum Scheitelpunkt der Tour in Ismaning sind es etwa 20 km. Wer möchte, kann die Tour
dort ohne viel zu verpassen beenden und mit der S-Bahn zurückfahren. Ansonsten fahren
wir aber auf deutlich kürzerem Weg zurück zum Ausgangspunkt.
Eine Mittagspause in einem Biergarten ist vorgesehen.
5 Euro für Nichtmitglieder.

Sa. 10. Juli 8 Uhr Besichtigung der Fraunhofer Glashütte und des 
Klosters in Benediktbeuern (Dauer 8 ½ Std.)

Anlass  zu  diesem  Ausflug  war  unsere  Veranstaltung  in  der
Sternwarte  München-Bogenhausen  (Heute  Universitäts-Stern-
warte München). Bei  dieser Führung wurde das erfolgreiche
Wirken Joseph von Fraunhofers in der Sternwarte sowie in der
Glashütte in Benediktbeuern angesprochen, die wir besichti-
gen wollen.
Außerdem besuchen wir auch das im 8. Jahrhundert gegründe-
te Kloster in Benediktbeuern. Dieses kann auf eine sehr ereig-
nisreiche und zeitweise auch sehr  einflussreiche Geschichte
zurückblicken.  Heute  ist  es  ein  Zentrum religiöser  Bildung,
Wissenschaft und praktischer Jugendarbeit.
Ablauf der Veranstaltung siehe auf der Online-Anmeldeseite.
5 Euro für Nichtmitglieder.

Sa. 17. Juni 15 Uhr  Burgfrieden – Zollhäuser – Pflasterzoll
Stadtteilspaziergang mit Gerhard Ebermeyer 
(Dauer 1 ½ Std.)

Die königliche Haupt- und Residenzstadt besaß ab 1878 das
Recht Pflasterzoll zur „Bestreitung der Kosten der Herstel-
lung eines Granitpflasters” zu erheben. Für jedes „ange-
spannte oder leergehende Pferd, Hornvieh sowie jedes grö-

/// NordOstKultur

ßere Schwein” waren vor über 100 Jahren am Burgfrieden 3 Pfennig zu entrichten. Nach
der Eingemeindung Bogenhausens 1892 errichtete die Stadt München drei neue Zollhäuser
an der Gemeindegrenze zu Daglfing und zwischen Priel und Oberföhring. Zur Verbreiterung
des Straßenraums mussten Anfang der 1960er Jahre zwei dieser Gebäude an der Münchner
Stadtgrenze abgerissen werden.
Treff: Bei der Windrose/Denkmal im «Denninger Anger» - Westteil
Ohne Anmeldung. 5 Euro für Nichtmitglieder

Sa. 1. Juli 9 Uhr Nordmünchner Kanalsystem Wasserversorgung – Transportwege – 
Vergnügungstouren
Radtour mit Gerhard Breier und Lothar Röth (Dauer 8 Std.)

Bei  dieser etwa 56 km langen Tour wird über
das  ausgedehnte  Kanalsystem  informiert,  in
dem es auch einen Hafen gab. Diese Kanäle sind
eine geniale Leistung von Ingenieuren und Bau-
meistern. Sie dienten nicht nur dem Transport
von Ziegeln aus Oberföhring zu den Schlössern
Nymphenburg oder Schleißheim. Der Adel nutz-
te  die  Wasserwege  auch  für  Vergnügungsfahr-
ten.
Die Strecke führt am Aumeister vorbei zum An-
fang des Schleißheimer Kanals, dem wir bis zum
Schloss  Oberschleißheim  folgen.  Anschließend

fahren wir den Würmkanal entlang bis Allach und folgen der Würm bis Pasing. Den Nym-
phenburg-Biedersteinkanal begleiten wir auf unserer Tour von seinem Anfang bis zum Ende
im Englischen Garten.
Für die Mittagspause haben wir den Besuch eines Biergartens geplant.
Treff: Oberföhring, «Bürgerpark Oberföhring» vor Haus 1
Ohne Anmeldung. 5 Euro für Nichtmitglieder

Sa. 29. Juli 15 Uhr Kelten – Römer – Bajuwaren – was blieb übrig?
Radtour mit Roland Krack (Dauer 1 ½ Std.)

Wie weit lässt sich die Besiedlung der Gegend um Johanneskir-
chen und Denning zurückverfolgen? Begann die Geschichte mit
den Bajuwaren oder mit den Kelten? Waren die Römer bei uns?
Reicht die Geschichte bis in die Jungsteinzeit? All diese Fragen
werden bei der Radltour beantwortet.
Treff: Denning, «Platz der Deutschen Einheit» 

vor dem Denkmal («Insterburger Str.»)
Ohne Anmeldung. 5 Euro für Nichtmitglieder

ANMELDUNGEN: Auf der Seite programm.nordostkultur-muenchen.de bis spätestens drei 
Tage vor dem Termin. Sie erfahren dann den Treffpunkt.
Weitere Veranstaltungsangebote finden Sie auch immer auf dieser Seite.

Roland Krack – 1. Vorsitzender – Verein für Stadtteilkultur im Münchner Nordosten e. V.
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Sa. 27. Mai 10 Uhr Gleißach – Gleißenbach – Gleisse ?
Radtour mit Lothar Röth und Martin Carstensen (Dauer 6 Std.)

Diese drei Begriffe sind einem im Umland
von Johanneskirchen oder Ismaning viel-
leicht  schon  mal  als  Namen  für  Bäche
oder  Straßen  untergekommen.  Aber  wo
genau und warum verlaufen diese eigent-
lich  und  was  haben  sie  miteinander  zu
tun?
Wir  verfolgen  den  Verlauf  der  Gleißach
von der Quelle in Johanneskirchen bis zur
Mündung in die Isar bei Ismaning. Dabei
„sammeln“ wir  auch die  anderen Bäche
zwischen Start und Ziel ein, die alle auf
die  eine  oder  andere  Weise  mit  der
Gleißach verbandelt sind, und lernen da-
bei, welche einschneidende Veränderung der Bau des Mittlere-Isar-Kanals dabei bewirkte.
Um den Bach möglichst nah zu begleiten, fahren wir zum großen Teil auf Feld- und Wirt-
schaftswegen, teilweise auch auf Grünstreifen, die ein sicheres Fahrradfahren erfordern,
was man vor der Anmeldung bedenken sollte.
Bis zum Scheitelpunkt der Tour in Ismaning sind es etwa 20 km. Wer möchte, kann die Tour
dort ohne viel zu verpassen beenden und mit der S-Bahn zurückfahren. Ansonsten fahren
wir aber auf deutlich kürzerem Weg zurück zum Ausgangspunkt.
Eine Mittagspause in einem Biergarten ist vorgesehen.
5 Euro für Nichtmitglieder.

Sa. 10. Juli 8 Uhr Besichtigung der Fraunhofer Glashütte und des 
Klosters in Benediktbeuern (Dauer 8 ½ Std.)

Anlass  zu  diesem  Ausflug  war  unsere  Veranstaltung  in  der
Sternwarte  München-Bogenhausen  (Heute  Universitäts-Stern-
warte München). Bei  dieser Führung wurde das erfolgreiche
Wirken Joseph von Fraunhofers in der Sternwarte sowie in der
Glashütte in Benediktbeuern angesprochen, die wir besichti-
gen wollen.
Außerdem besuchen wir auch das im 8. Jahrhundert gegründe-
te Kloster in Benediktbeuern. Dieses kann auf eine sehr ereig-
nisreiche und zeitweise auch sehr  einflussreiche Geschichte
zurückblicken.  Heute  ist  es  ein  Zentrum religiöser  Bildung,
Wissenschaft und praktischer Jugendarbeit.
Ablauf der Veranstaltung siehe auf der Online-Anmeldeseite.
5 Euro für Nichtmitglieder.

Sa. 17. Juni 15 Uhr  Burgfrieden – Zollhäuser – Pflasterzoll
Stadtteilspaziergang mit Gerhard Ebermeyer 
(Dauer 1 ½ Std.)

Die königliche Haupt- und Residenzstadt besaß ab 1878 das
Recht Pflasterzoll zur „Bestreitung der Kosten der Herstel-
lung eines Granitpflasters” zu erheben. Für jedes „ange-
spannte oder leergehende Pferd, Hornvieh sowie jedes grö-
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ßere Schwein” waren vor über 100 Jahren am Burgfrieden 3 Pfennig zu entrichten. Nach
der Eingemeindung Bogenhausens 1892 errichtete die Stadt München drei neue Zollhäuser
an der Gemeindegrenze zu Daglfing und zwischen Priel und Oberföhring. Zur Verbreiterung
des Straßenraums mussten Anfang der 1960er Jahre zwei dieser Gebäude an der Münchner
Stadtgrenze abgerissen werden.
Treff: Bei der Windrose/Denkmal im «Denninger Anger» - Westteil
Ohne Anmeldung. 5 Euro für Nichtmitglieder

Sa. 1. Juli 9 Uhr Nordmünchner Kanalsystem Wasserversorgung – Transportwege – 
Vergnügungstouren
Radtour mit Gerhard Breier und Lothar Röth (Dauer 8 Std.)

Bei  dieser etwa 56 km langen Tour wird über
das  ausgedehnte  Kanalsystem  informiert,  in
dem es auch einen Hafen gab. Diese Kanäle sind
eine geniale Leistung von Ingenieuren und Bau-
meistern. Sie dienten nicht nur dem Transport
von Ziegeln aus Oberföhring zu den Schlössern
Nymphenburg oder Schleißheim. Der Adel nutz-
te  die  Wasserwege  auch  für  Vergnügungsfahr-
ten.
Die Strecke führt am Aumeister vorbei zum An-
fang des Schleißheimer Kanals, dem wir bis zum
Schloss  Oberschleißheim  folgen.  Anschließend

fahren wir den Würmkanal entlang bis Allach und folgen der Würm bis Pasing. Den Nym-
phenburg-Biedersteinkanal begleiten wir auf unserer Tour von seinem Anfang bis zum Ende
im Englischen Garten.
Für die Mittagspause haben wir den Besuch eines Biergartens geplant.
Treff: Oberföhring, «Bürgerpark Oberföhring» vor Haus 1
Ohne Anmeldung. 5 Euro für Nichtmitglieder

Sa. 29. Juli 15 Uhr Kelten – Römer – Bajuwaren – was blieb übrig?
Radtour mit Roland Krack (Dauer 1 ½ Std.)

Wie weit lässt sich die Besiedlung der Gegend um Johanneskir-
chen und Denning zurückverfolgen? Begann die Geschichte mit
den Bajuwaren oder mit den Kelten? Waren die Römer bei uns?
Reicht die Geschichte bis in die Jungsteinzeit? All diese Fragen
werden bei der Radltour beantwortet.
Treff: Denning, «Platz der Deutschen Einheit» 

vor dem Denkmal («Insterburger Str.»)
Ohne Anmeldung. 5 Euro für Nichtmitglieder

ANMELDUNGEN: Auf der Seite programm.nordostkultur-muenchen.de bis spätestens drei 
Tage vor dem Termin. Sie erfahren dann den Treffpunkt.
Weitere Veranstaltungsangebote finden Sie auch immer auf dieser Seite.

Roland Krack – 1. Vorsitzender – Verein für Stadtteilkultur im Münchner Nordosten e. V.
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Wie lebt ein Huhn, was frisst es und woher kommen die Eier?  

Ganz besondere Gäste zu Besuch im Kindergarten 

 
In Zeiten der Corona-Pandemie ist ein Besuch von fremden Gesichtern eine Seltenheit in jedem 
Kindergarten. Um so mehr haben sich die Kinder des Internationalen Montessori Zentrums im 
Bürgerpark in München-Oberföhring gefreut, als im Juli 2021 zum Abschluss eines sehr speziellen 
Kindergartenjahres ein ganz besonderer Besuch anzutreffen war: für einen Zeitraum von 10 Tagen 
durften die Kinder eine 4-köpfige Hühnerschar als Gäste auf Zeit im Garten ihres Kinderhauses in einem 
separaten Gehege aufnehmen.  
 
Hautnah durften sie die Hühner Hanni, Liesl, Berta und Lotti bei ihrem täglichen Treiben beobachten, 
ihnen nah kommen, sie füttern und sich um sie kümmern – auch an den Wochenenden und dann mit 
Begleitung ihrer Eltern.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                         Foto: Strobels Hühnervermietung 

 
 
Der Hühnertag begann am frühen Morgen, indem die Türe des Hühnerhäuschens geöffnet wurde und 
die Hühner-Damen alleine hinaus in den Garten spazierten. Sie freuten sich über frisches Wasser, 
Körnerfutter und eingeweichte Haferflocken. Eine besonders naturnahe Erfahrung war es für die Kinder, 
als die Hühner meist im Laufe des Vormittags ihre Eier ins Nest legten. Mit großer Freude wurden diese 
dann eingesammelt und direkt zu ihrem lieben Koch Thomas in die Küche gebracht. Zur Mittagszeit 
zogen sich die Hühner gerne zurück, nahmen ein Sandbad oder putzten ausgiebig ihr Gefieder. In dieser 
Zeit durften sie nicht gestört werden, da jetzt die Schale der Eier gebildet wurde. Im Laufe des 
Nachmittages widmeten sich die Gäste wieder ganz dem Jagen von Insekten oder Regenwürmern, oder 
einfach dem Zupfen von Gras. Sobald es dämmrig wurde gingen die Hühner von alleine in ihr 
Hühnerhaus zurück. Jetzt musste die Türe gut geschlossen werden, denn im Bürgerpark ist nachts ein 
Fuchs unterwegs. Die Nacht verbrachten die Hühner schlafend auf ihren Sitzstangen bis am nächsten 
Morgen die Türe wieder geöffnet wurde.  
 
 

Herausfinden, wie ein Scheibenwischer am 
Auto funktioniert. Wozu die Feuerwehr so eine 
lange Leiter dabei hat. Welche Tiere schlafen im 
Winter, und warum? Und was fressen eigentlich 
Bären? All diese Fragen beschäftigen Kinder, alle 
wollen beantwortet werden, schließlich sind 
Kitas Orte der Bildung, sind Kinder wissbegie-
rige Wesen. In den beiden Kindergartengruppen des Internationalen Montessori 
Zentrums gibt es zwei bis drei Projekte in jedem Jahr, die Themen wählen die Kinder 
selbst aus den Vorschlägen des pädagogischen Teams, und mit diesen setzen sie 
sich dann über einen längeren Zeitraum auseinander. 

Die Kinder der Mondgruppe haben sich im November vergangenen Jahres für das 
Thema „Wintertiere“ entschieden. Sie haben gelernt, welche Tiere am Nord- und Süd-
pol leben und welche im Wald. Die Erzieherinnen haben viel vorgelesen, sie haben 
erzählt, und sie haben mit Naturmaterialien gearbeitet, erzählt Stela Pagotto Betzler. 
„Wir haben einen Tisch aufgebaut, in der Mitte war der Wald, an einer Seite der Nord-
pol und an der anderen der Südpol.“ Drum herum standen viele Tiere, und die Kinder 
haben sich jeweils eines ausgesucht. „Wir haben dann viel darüber gesprochen, und 
die Kinder haben die Tiere dann nach Hause gebracht“, sagt Stela Pagotto Betzler. Und 
im Anschluss durften die Kinder natürlich ausgiebig mit all dem spielen. 

Drei Monate lang haben die Kinder sich mit dem Thema Wintertiere beschäftigt. 
Sie haben gelernt, welche Tiere sich im Winter ausruhen, eine Pause machen. Wer 
tief schläft und erst im Frühjahr wieder aufwacht. Sie wissen jetzt, dass Bären sich 
zu einem großen Teil von Baumrinde, Pilzen, Früchten, Nüssen, 
Wurzeln, Blättern und Beeren ernähren. Fleisch und Fisch ma-
chen nur einen kleinen Teil ihrer Ernährung aus. Zum Abschluss 
des Projekts sind 19 Kindergartenkinder mit ihrem Team mit der 
Straßenbahn quer durch München bis zum Museum Mensch 
und Natur gefahren. Dort haben sie eine Führung zum Thema 
Bären bekommen und konnten noch mehr Fragen stellen. 

Auch die Kindergartenkinder der Sonnengruppe haben vor Kur-
zem einen Ausflug unternommen. Sie beschäftigen sich seit 
Januar mit dem Thema „Fahrzeuge“ und dabei unter anderem 
auch mit Einsatzfahrzeugen. Ihr Ausflug führte sie zur Freiwilligen 
Feuerwehr Oberföhring. Dort erzählten zwei Feuerwehrmänner – 
einer von der Freiwilligen Feuerwehr und einer von der Berufsfeu-
erwehr – von ihrer Arbeit. Die Kinder inspizierten die Feuerwehr-
autos, durften vieles anfassen, in die Einsatzfahrzeuge klettern 
und lernten, wie die Atemschutzmasken funktionieren. 

„Der Ausflug war toll, die beiden Feuerwehrmänner haben sich 
sehr viel Zeit genommen und alle Fragen sehr kindgerecht be-
antwortet“, erzählt Erzieherin Theresa Zechmann. Und am Ende 
durften die Kinder auch die Sirene hören – allerdings mit etwas 
Abstand. Der nächste Ausflug wird die Kinder in eine Autowerk-
statt führen, das steht schon fest. Und auch dort werden die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter sicherlich wieder sehr viele Fragen 
gestellt bekommen. Te
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Als eines der führenden Systemhäuser in Bayern bieten wir in der zukunfts-
orientierten ITK-Branche zum 1. September engagierten Schulabgängern 
vielseitige und interessante Ausbildungsplätze an.

Interessiert? Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung. Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

Ihre Perspektiven:
• Persönliche & berufliche Entwicklungsmöglichkeiten
• Regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten
• Kollegialer Umgang in einem motivierten Team

MTG-Kommunikations-Technik GmbH, München
81825 München | Truderinger Straße 250 | Tel. 089/451 12-0
Infos zum Ausbildungsablauf:
www.mtg-systemhaus.de | muenchen@mtg-systemhaus.de

Ansprechpartner: Robert Berle
Voraussetzungen: Guter Realschul-
abschluss, Technisches Interesse
im IT-Bereich, handwerkliches
Geschick, gute Englischkenntnisse.

Ansprechpartner: Melanie Krämer
Voraussetzungen: Guter Real-
schulabschluss, Interesse im 
kaufmännischen Bereich, Microsoft

Informations-
elektroniker (m/w)

Kaufmann für Büro-
management (m/w)

Als eines der führenden Systemhäuser in r in r
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Diensteinteilung im Getränkedepot 
 
Jan.  - Feb.  2019 DLFC 
März  - April  2019 TeBiTa (Rolli Gang) 
Mai  - Juni   2019 Staffelseer 
Juli  - Aug.  2019 DLRG 
Sep.  - Okt.  2019 NordOstKultur 
Nov.  - Dez.  2019 Isar-Moeven 
Jan.  - Feb.  2020 MMO 
März  - April  2020 BVW 
Mai  - Juni   2020 Fanfarenzug 
Juli  - Aug.  2020 Isargau 
Sep.  - Okt.  2020 Claymore Pipes & Drums 
Nov.  - Dez.  2020 Brünnstoana 
Jan.  - Feb.  2021 ACC 
März  - April  2021 SPD 
Mai  - Juni   2021 SGOP 
Juli  - Aug.  2021 SMR 
Sep.  - Okt.  2021 TBM 
Nov.  - Dez.  2021 FGF 
Jan.  - Feb.  2022 MCG 
März  - April  2022 Taub´nstoana 
Mai  - Juni   2022 DLFC 
Juli  - Aug.  2022 Staffelseer 
Sep.  - Okt.  2022 TeBiTa (Rolli Gang) 
Nov.  - Dez.  2022 DLRG 
Jan.  - Feb.  2023 NordOstKultur 
März - April  2023 Isar-Moeven 
Mai  - Juni  2023 MMO 
Juli  - Aug.  2023 BVW 
Sep.  - Okt   2023 Fanfarenzug 
Nov.  - Dez.  2023 … 
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Das Meeresklima

bei uns 
genießen!

Salzgrotte Ismaning
Bahnhofstraße 22

85737 Ismaning
Tel.: 0 89 / 92 37 90 00
Fax 0 89 / 92 37 90 01

E-Mail: info@salzgrotte-ismaning.de
Web: www.salzgrotte-ismaning.de

Geöffnet 7 Tage die Woche.
Mo. bis So.11.00 bis 2
Letzter Einlass .00 Uhr
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Öffnungszeiten finden Sie 
auf unserer Website

Inserieren im Nachrichtenspiegel
Wollen Sie im VG-Nachrichtenspiegel inserieren oder 

kennen Sie ein Geschäft in Ihrer Nachbarschaft, 
das inserieren möchte?

Wenden Sie sich bitte direkt an:
Hubert Ruch Tel.: 089/82 99 81 0 oder vg29@mnet-mail.de


